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Zu: lsw 0614 – „U-Ausschuss zur Zulagenaffäre befragt Hochschulexperten“

Weinmann: Regierungsbericht steht im eklatanten
Widerspruch zu den staatsanwaltlichen
Ermittlungsergebnissen

Verantwortung von Bauer wird negiert und frühere Rektorin zum Bauer(n)-Opfer

Zur Vorberichterstattung zur morgigen Sitzung des Untersuchungsausschusses Zulagen
Ludwigsburg sagte der Obmann der FDP-Landtagsfraktion, Nico Weinmann:

„Der Regierungsbericht steht im eklatanten Widerspruch zu den uns vorliegenden Akten,
insbesondere zu den Ermittlungsergebnissen der Staatsanwaltschaft, die nach Aktenlage zu
recht zur Anklageerhebung geführt haben.

Der Bericht negiert, wie erwartet, die Verantwortung von Ministerin Bauer und ihrem Ministerium
und macht die frühere Rektorin Stöckle zum Bauer(n)-Opfer. Es ist nun die Aufgabe des
Untersuchungsausschusses, die Validität des Berichts zu beleuchten.“
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